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Uder llillerzeiHmW des deiitsch-srmizSMe«
über die SilchiieierliMl.

Berlin,  6 . Okt. Die Minister Dr. Rathenau und Loucheur
jrbni heute in Wiesbaden in Vollmacht ihrer Negierungen das Ab-
lmmen über die deutschen Sachlieferungen an Frankreich abge¬
schlossen. Tie Unterzeichnungder Nebenadkommenerfolgt voraus¬
sichtlicham Freitag.

Sie wichtigsten Bestimmungen des Abkommens.
Berlin, 8. Okr. In dem Abkommen über die deutschen Sachllc-

snungen an Frankreich bekunden die beiden Regierungen ihren Wil¬
li«, den Wiederaufbau der zerstörten Gebiete Nordfrankreichs durch
lüchnmg bczw. Bestellung von Einrichtuugs- und Betriebsgcgen-
slsadeil und von Baustoffen in möglichst großem Umfang zu er-
dnltn. Die Durchführung der Lieferungen soll auf beiden Selten
durch privatrcchtlichcOrganisationen erfolgen. Zu dein Verfahren
du Anlage IV zu Teil 8 des Friedensvertrags kann nach einer
Kündigungsfrist von einem Jahr zurückgckehrt werden. Die deutsche
Rkgittung darf jedoch diese Kündigung frühestens am 1. Mai 1923
sir den1. Mai 1924 aussprcchen. Für die Lieferungen aus dem
Wommen gilt die Einschränkung, daß sie Frankreich lediglich für
den Zweck des Wiederaufbaues verwenden darf. Zu de» Licferun-
z« ist die deutsche Organisation insoweit verpflichtet, als sie mit
den Pioduktionsmöglichkeiten Deutschlands, den Bedingungen sei-
m Rohstoffversorgung und den inneren Bedürfnissenseines sozialen

.md wirtschaftlichen Lebens vereinbar sind. Der gesamte Wert
der Leistungen soll bis 1. Mai 1926 7 Milliarden
Noldmark nicht übersteigen.  Die Lieferungen sollen er-
joigr»durch unmittelbare freie Vereinbarung der deutschen uns fran-
Mchen Organisationen. Für den Fall , daß eine Vereinbarung
dicht zustande kommt, entscheidet eine Kommission über Lieferungs-
»iglichkeit und Preis , Transport , Lieferung?- und Abnahmcbedin-
Mgeu endgültig. Die Kommission setzt sich zusamnicn ans einem
Deutschen, einem Franzosen und einer dritten gemeinsam bestimmten
»der vom Schweizer Brmdespräsidcnten ernannten Person. Für
i-ePreisfestsetzung, soweit sie nicht in freier Vereinbarung erfolgt,
D ungefähr der normale französische Inlandspreis , abzüglich der
französischen Zollgesülle und der Transportkosten. Ist der in den
Preisverzeichnissen erstellte Preis niedriger als der gleiche Preis für
die gleiche Ware in Deutschland, so ist Deutschland nur verpflichtet
!«liefern, soweit die Preisdifferenz nicht größer ist als 5 Prozent.
Der Wert dieser Verlustlieferungen kann höchstens 5 Prozent des
Wmtwertcs der Lieferungen der betreffenden Ware betragen,
ümmit für Spezialmaterial eine Verständigung nicht zustande, so
lmn die französische Regierung auf das Lieferungsverfahren nach
Wage IV zu Teil 8 des Friedensvertrags zurückgreifen, jedoch nur
iWeit, wie die Gegenstände in den Deutschland früher übergebenen
Neu bereits enthalten sind. Die Zahlungen an die deutsche Liefe-
"Worganisation geschehe» durch die deutsche Regierung. Dieser
dikd drr Wett der Lieferungen auf Neparationskonto gutgeschrieben.
Dabei unterscheidet das Abkommen drei Zeitabschnitte: bis 1. Mai
Mg, hizi Mai 1936 und die Folgezeit. Die Lieferungen im ersten
Kitabschnitt werden Deutschland nur mit 35 Prozent des Wertes
^ 'schrieben. Beträgt der Wert der Lieferungen aus dem Abkom-

>n einem Jahr weniger als eine Milliarde Goldmark, so werden
^ diesem Jahr 45 Prozent des Wertes auf die Lieferungen gut-
pMeben. Der Höchstbetrag, der Deutschland in einem Jahr gut-
Mneben werden darf, ist 1 Milliarde Goldmark. Der Betrag des
" einzelnen Jahren nicht gutgeschriebenen Wertes der Liefe¬
ren trägt einsache Jahreszinsen zu 5 Prozent . Am 1. Mai 1926
Mn die Restbeträge zusammengerechnet. Die so gewonnene

, ^ ^ gehn gleichen Jahresraten bis zum 1. Mai 1936
u den Mig werdenden einfachen Zinsen gutzuschreiben. Bei den

Meningen vom 1. Mai 1926 ab wird grundsätzlich der volle Wert
.. rieben , doch darf die jährliche Gutschrift auch jetzt eine Mil-

e Goldniark nicht übersteigen. Beträgt der Gesamtwert der Lei-
bis zum i . Mai 1926 mehr als 7 Milliarden Goldmark, so

^ ^ ^ ffchießende Betrag innerhalb dreier Monate ab 1. Mai
Deutschlandvoll gutzuschreiben, ohne Rücksicht auf die Rege-

b er sonstigen Gutschriften. Am 1. Mai 1936 ist wiederum fest-
ken> welche Beträge etwa Deutschland noch gut hat. Dieser
° >st nebst5 Prozent Zins und Zinseszins in vier Halbjahres-

1938 und 1937 abzutragen. Alle Gutschriftenbestimmungen
«l/üE der Maßgabe, daß keine JahreSgutschrift höher sein darf

Frankreichs (52 Proz .) an den gemäß Artikel 4 des
Zahlungsplans zur Verteilung unter die Alliierten ge-

^sä " Annuitäten. Vm 1. Mai 1936 ab kann Deutsch¬
en "r * ^ ^ ungen ablchnen, soweit durch ihr« Ausführung der
h,. ,x"Eeich in einem Jahr äußerstenfalls gutzuschreibendeBe-

2 Prozent der Annuitäten) überschritten werden würde.

Die oberschlesifche Frage.
Vorsorgen der Alliierten um die Ansrechterhattung

der Ruhe in Oberschlesie«.
London»7. Okt. Das Reutersche Büro erfährt aus wohlunter¬

richteter französischer Quelle , daß Vertreter der britischen, der
italienischen und der französischen Regierung am Sonnabend in
Paris zujammentresfen werden, um Vorbereitungen für die
Maßnahmen zu treffen , die von den Truppen der drei Mächte in
Oberschlesien ergriffen werden sollen, wenn die Entscheidung des
Völkerbunds über die oberschlesische Frage bekanntgegeben ist.
Verhandlungen hierüber sind zwischen London, Rom und Paris
die letzten Wochen hindurch geführt worden und die Zusammen¬
kunft in Paris am Sonnabend hat den Zweck, an die zwischen
den drei Regierungen getroffenen Abmachungen die letzte Hand
zu legen und gleichlautende Instruktionen für die britischen,
italienischen und französischen Truppen auszuarbeiten . Es ist
noch nicht bekannt, wer der Vertreter der britischen Regierung
sein wird.

Einficht oder Absichten
ehemaliger polnischer Insurgenten?

Berlin , 7. Okt. Nach einer Meldung des „Berliner Tagebl ."
aus Kattowitz erläßt der Verband ehemaliger polnischer In¬
surgenten einen Aufruf , in dem es heißt : Nach dem Aufstand
kamen wir nach Polen und da erkannten wir von Tag zu Tag
klarer , daß Oberschlesiens Glück nie mit diesem Lande verknüpft
werden kann. Eine Vereinigung unseres oberschlefischen Lan¬
des mit Warschau bedeutet den Ruin unserer geliebten Heimat.
Der Kongreßpole ist nicht unser Bruder . Er steht uns wie ein
Fremder gegenüber . Wir wollen los von Warschau. Hinaus
mit den Kongreßpolen aus Oberschlesien! Das ist die Forderung
von über 8000 oberschlesischen Insurgenten . — Unterschrieben ist
das Flugblatt : Franz Merik , Vorsitzender des Verbands ehe¬
maliger polnischer Insurgenten , ehemals Offizier und Ab-
schnittslommandeur.
Protest und Gutachten deutscher Gewerkschaftler

vor dem Böllrerbundrat.
Genf, 7. Okt. Folgende oberschlefischen Organisationen : All¬

gemeiner Deutscher Cewerkschaftsbund, Deutscher Gewerkschafts¬
bund und Deutscher Gewerkschaftsring haben als Vertreter von
220 000 Arbeitern und Angestellten dem Völkerbundsrat eine
Denkschrift überreicht, in der gegen die vollständig irreführenden
Angaben in den von polnischer Seite übergebenen Denkschriften
protestiert wird.

Genf, 7. Okt. Der bereits in voriger Woche in Genf ver¬
nommene Vertreter der deutschgesinnten Arbeiter Oberschle¬
siens, Karker , ist wieder in Genf eingetroffen , um dem Völker¬
bundsrat über den wahren Tatbestand bei den Betriebsrats¬
wahlen in Oberschlesien Mitteilungen zu machen. Nach den
Darlegungen Karkers sind die letzten Ergebnisse der übrigens
noch nicht abgeschlossenen Vetriebsratswahlen : 2262 deutsche und
1100 Mandate , also genau das Gegenteil eines polnisch. Sieges.

Sie Nage der Erircilaag der Regierung
i»Preußen und Im Reich.

Forderungen und Besprechungen der Parteien.
Berlin , S. Okt. Heute Vormittag kommen die Vertreter des

Zentrums , der Demokraten, der Mehrheitssozialdemokraten und
der Deutschen Volkspartei zu einer Besprechung bei dem preußi¬
schen Ministerpräsidenten Stegerwald zusammen. Es soll der
Versuch gemacht werden aus den von den einzelnen Parteien
ausgestellten Mindestforderungen die Erundzüge eines gemein¬
samen Regierungsprogramms herauszuarbeiten.

Die von der sozialdemokratischen Landtagsfraktion aus¬
gestellten Forderungen , die von einer mehrheitssozialistischen
Korrespondenz veröffentlicht werden, entsprechen den gestern
Abend vom „Vorwärts " veröffentlichten . Außerdem sollen, der¬
selben Korrespondenz zufolge, die Demokraten und das Zentrum
beabsichtigen, die Frage der Abfindung der Hohenzollern und
ihre endgültige gesetzliche Regelung bei den gemeinsamen Be¬
sprechungen zur Sprache zu bringen.

Die „Germania " hört , daß irgendwelche Entscheidung von
diesen Verhandlungen nicht zu erwarten sei. Vor Ende nächster
Woche sei mit einer Entscheidung nicht zu rechnen. Auch im
Reich dürsten die Verhandlungen erst Mitte nächster Woche
in ein entscheidendes Stadium treten.

Der „Vorwärts " veröffentlicht die Antwort der Reichstags-
fraktion des Zentrums auf die sozialdemokratische Anfrage be¬
treffend eine Koalitionbildung mit der USP . In dem Ant¬
wortschreiben heißt es, daß eine Antwort der Zentrumsfrak¬

tion erst gegeben werden könne, wenn vorher feststehe, ob die
USP . auch einer solchen Erweiterung der Koalition nach rechts
zustimme und ob sie bereit sei, auch ihrerseits die nötigen Vor¬
aussetzungen dazu zu schaffen.

Berlin , 6. Okt. Die Blätter veröffentlichen den Wortlaut
der Antwort der Reichstagssraktion der Deutsch-demokratischen
Partei auf die Anfrage der Sozialdemokraten , ob die Demo¬
kraten grundsätzlich bereit seren, die USP . in die Koalition ein¬
zubeziehen. In der Antwort wird vor Eintritt in weitere Ver¬
handlungen um Aufklärung über folgende Hauptpunkte ge¬
beten : 1. Zu den Prcgrammpunkten der USP . hat bisher die Be¬
seitigung der Demokratie durch die Räterepublik gehört. Ist es
der Sozialdemokratie bekannt, ob die USP . bereit ist, Erklä¬
rungen dahin abzugeben, daß sie aus die Einführung der Räte¬
republik auf dem Wege der Gewalt verzichtet? 2. Die Ver¬
stärkung der Regierung durch Eintritt der Deutschen Volks-
partci ist zur Gesundung unserer Finanzen von unbestreitbarem
Wert . Ist es der SPD . bekannt, ob die USP . bereit ist, an
einer Koalition unter Einziehung der Deutschen Bollspartei
teilzunehmen?

Berlin , 6. Okt. Wie der Vorwärts erfährt , gedenkt die sozial¬
demokratische Fraktion des Landtags in der Frage der Regie¬
rungsbildung den übrigen Verhandlungsparteien eine formu¬
lierte Erklärung über die Gesichtspunkte vorzulegen , deren An¬
erkennung durch die zu bildende Regierung für sie Vorbedingung
zu einer Regierungsbildung sei. In der Erklärung werde die
Fraktion unter anderem besonderes Gewicht legen auf die An-
erlennung und Verteidigung der Republik durch die neu zu
bildende Regierung , aus die Sicherung des demokratischen Selbst¬
bestimmungsrechts in Staat und Gemeinde, auf die Demokra¬
tisierung der Verwaltung nnd Republikanisierung der Polizei.
Auf die Förderung einer grundlegenden Zustizresorm und auf
schärfste Heranziehung des Besitzes zu den Staatslasteu.

Berlin , 6. Okt. Die interfraktionellen Verhandlungen der
vier Parteien , die über die Regierungsbildung in Preußen zu¬
sammengetreten sind, wurden fortgesetzt. Ein Abschluß ist noch
nicht erzielt worden , doch ergab sich in den Verhandlungen
Uebereinstimmung in allen grundlegenden Fragen . Die Ver¬
handlungen sind im übrigen für streng vertraulich erklärt und
werden im Lauf der nächsten Woche fortgeführt werden.

Industriekredithilfe und Ausland.
Anleiheangebote amerikanischer Finanzgruppen.

Berlin , 4. Okt. Auf den Beschluß des Reichsverbands der
deutschen Industrie hin , die Auslandskredite der deutschen In¬
dustrie zur Verfügung zu stellen, sind bereits , wie die Rassische
Zeitung und der Lokalanzeiger melden, mehrere Anerbietungen
von Anleihen seitens großer amerikanischer Finanzgruppen ein¬
gegangen, die sich bereit erklärt haben , Vertreter zu Verhand¬
lungen nach Deutschland zu entsenden.

Berlin , 7. Okt. Ueber das amerikanische Anleiheangebot an die
deutsche Industrie berichtet das „Berliner Tageblatt ", daß, nachdem
der Plan der deutschen Industrie , eine Goldmilliarde für die Repa¬
rationsleistung aufzubringcn, am 17. September im „New-Dork
Herold" veröffentlicht worden war, bereits am 20. September in
Berlin das erste Angebot einer Anleihe von einer großen amerika¬
nischen Finanzgruppe eintraf. Vor etwa einer Woche fragte eine
andere Bankgruppe Amerikas in Berlin an, ob man deutsche Unter¬
händler nach Amerika schicken würde. Mit diesen amerikanischen Fi¬
nanzleuten finden bereits Konferenzen im Ausland statt. Gestern
traf in Berlin die Mitteilung einer dritten amerikanischen Finanz¬
gruppe ein, wonach heute zwei Finanzleute nach Berlin kommen
würden, um über eine amerikanische Anleihe zu unterhandeln. —
Wie das Blatt weiter mitteilt, stehen deutsche Jndustriekreise auch
mit Vertretern der valutastärkstcn Länder Europas in Unterhand¬
lung. Auch diese Angelegenheit soll sich, dem Blatt zufolge, günstig
entwickeln.
Ein Angebot der deutschen Banken , des Handels

und der Landwirtschaft.
Berlin , 7. Okt. Ebenso wie der Reichsverband der deutschen

Industrie haben jetzt auch, dem „Berliner Tagebl ." zufolge, die
Banken , der Handel und die Landwirtschaft besondere Kommis¬
sionen gebildet, die die Frage des Kreditangebots an die
Reichsregierung bearbeiten sollen. Die vier Ausschüsse werden
nächste Woche, voraussichtlich am Dienstag , mit dem Reichs¬
kanzler Dr . Wirth über die Aufbringung der Eoldmftiarde ver¬
handeln.

Wie das Blatt weiter hört , fand vorgestern im Reichsfinanz-
ministerium eine Sitzung über die Frage des Kreditangebots
statt . Es seien bereits bestimmte Pläne für die Durchführung
des Angebots vorgelegt.



Ausland.
Krieg - wische « Albanien « nd Südslawien?

Aufmarsch der Albaner?
Sraz » 8. Okt. Die „Tagespost " meldet aus Belgrad : Die

Lage an der albanischen Grenze wird als höchst kritisch be¬
trachtet und es herrscht in militärischen Kreisen die Ueberzeu-
gung , daß ein bewaffneter Konflikt zwischen Zugoslavie « und
Albanien unvermeidlich ist. Die Armee der albanischen Regie¬
rung rückt in großen Abteilungen gegen die jugoslavische Grenze
vor . Nördlich von Dibre kam es im Lauf des gestrigen und
heutigen Tages zu Kümpfen zwischen albanischen und jugo-
slavischen Abteilungen . Bei einem gefangenen albanischen Offi¬
zier wurde ein Tagesbefehl des albanischen Kriegsministers
gefunden , worin die Albaner aufgefordert werden , in juzo-
slavisches Gebiet einzufallen , um alle Albaner zu befreien , die
sich unter jugoslavischem Joch befinden.

Mobilmachung in Südslawien?
Graz , 5. Okt. Die „Tagespost " meldet aus Belgrad , der Mi¬

nisterrat habe beschlossen, starke Truppenkontingente gegen Al¬
banien zu senden und die Jahrgänge 1918 bis 1920 einzuberu¬
fen. Auch die Absendung einer Not « an die Alliierten wurde
beschlossen, in der gegen die Grenzlinie , wie sie 1913 zwischen
Albanien und Serbien festgesetzt wurde , protestiert wird . In
einigen albanischen Gebieten , die zu Jugoslawien gehören , wird
eine lebhafte Propaganda zur Angliederung an Albanien be¬
trieben . Sechs katholische albanische Priester wurden verhaftet.

Graz, 5. Okt. Die Tagespost meldet aus Belgrad : Zur Bes¬
serung des Kurses des jugoslawischen Dinars im Auslande hat
das Finanzministerium ein Moratorium für die Schulden der
jugoslawischen Handelswelt im Auslande für die Dauer eines
Jahres erlassen.

Die Arbeitslosenfrage in England.
London 6. Okt. Die Mitglieder des neugsbildeten General¬

rats . etwa 3V an der Zahl , hatten gestern eine dreiviertelstündige
Unterredung mit Lloyd George über die Arbeitslosenfrage . U.
a. nahmen daran teil : Clynes , Smillie und Eoßling . Lloyd
George schlug vor , daß eine Zahl von Arbeiteroertretern mit
ihm und seinen Kollegen über praktische Maßnahmen gegen die
äußerste nationale Notlage beraten solle. Wie verlautet , will
der Eeneralrat der Arbeiterschaft Lloyd Georgs bestimmte Vor¬
schläge zur Behebung der Arbeitslosigkeit unterbreiten.

London , 6. Okt. Der englische Finanzmann George Paish
erklärte in einer Rede über den Außenhandel und die Erwerbs¬
losigkeit , eine Hungersnot in England werde den Bolschewis¬
mus bedeuten und in Frankreich, wo eine Hungersnot drohe,
werde sie die Revolution bedeuten . Es sei für Deutschland un¬
möglich , die Waren , die es brauche, mit seiner verminderten Er¬
zeugung zu kaufen und die Reparationen , die man von ihm
fordere , zu machen und zugleich den Wert der Mark hochzu¬
halten . Das augenblickliche Wiederaufleben des Handels sei
nur zeitweiliger Art . Unter diesen Umständen müsse man zu
allererst Europa auffordern , seine Produktionskraft wieder her¬
zustellen und durch die notwendigen Kredite die Ströme des
Handels wieder in Gang zu setzen. Durch Schaffung von Pas¬
siven unter den gegenwärtigen Verhältnissen vernichte man das
eigene Volk . Alle Nationen tun dies . Es habe den Anschein,
qls ob die Staatsmänner der Welt wahnsinnig geworden seien.

Die Arbeitslosennot in Amerika.
Paris , 5. Okt. Nach einer Meldung der Chicago Tribüne

aus Washington fordert Präsident Harding in einem Aufruf
an die Nation auf , alle Hilfsquellen mobil zu machen, um den
Arbeitslosen Beschäftigung zu verschaffen.

Der wirtschaftliche Zusammenbruch Oestreicks.
Innsbruck , 4. Okt. Die Handelskammer erließ einen Aufruf

an die Bevölkerung , die Ruhe zu bewahren und nicht durch
panikartiges Zusammenhamstern den Mitbürgern die notwen¬
digsten Bedarfsartikel wegzunehmen und die Lager vollends
auszuschöpfen . Andererseits fordert die Kammer zum geschlos¬
senen Zusammengehen und Zusammenwirken aller Kreise gegen
das Vorgehen fremder Aufkäufer auf . — Das „Alpland " be¬
spricht in diesem Zusammenhang das ungeheure Hinaufschnellen
der Preise in Innsbruck , das sich in der Steigerung der In¬
dexzahl von 177 im August auf 2KV im Oktober am deutlichsten
ausdriicke.

Wien , 5. Okt. Den Abendblättern zufolge steht sich das Er-
nährungsministerkum veranlaßt , die staatliche Fletschbewirtschaf-
tung einzustellen , da das amerikanische Gefrierfleisch sich bei
dem gegenwärtigen Dollarkurs auf rund 1000 Kronen für das
Kilogramm stellen würde . Die Regierung müßte also bei jedem
Kilogramm über 709 Kronen als Zubuße leisten.

Kredit gegen Anerkennung der Schuld.
London , 4. Okt. Laut „Daily Telegraph " ist die Kredit¬

gewährung an Rußland von der Haltung der Sowjetregierung
in der Frage der Anerkennung der russischen Schuld abhängig
gemacht worden.

Eine 3 . internationale Arbeitskonferenz.
Genf , 4. Okt. Am 25. Oktober wird in Genf , wie be¬

reits gemeldet wurde , die Dritte internationale Arbeitskonfe¬
renz eröffnet werden . Sie wird ungefähr 600 Delegierte aus
allen Völkerbundsstaaten und auch aus Deutschland und den
Vereinigten Staaten vereinigen . Die Tagesordnung sieht u. a.
die Anwendung der Beschlüsse der Washingtoner Arbeitskon-
ferenz auf die Landwirtschaft vor.

Empfang eines deutsche « Dampfers in Amerika.
Newyork , 3 Okt. Der deutsche Dampfer „Bayern " wurde

bei seinem Eintreffen im Hafen von Newyork von den städti¬
schen Behörden offiziell begrüßt . Eine Empfangskommission des
Magistrats geleitete auf einem mit Flaggen geschmückten Stadt¬
dampfer dis „Bayern " bis an den Pier . Kommissar Mann
hielt als Vertreter des Bürgermeisters eine Ansprache, in der

er der Hoffnung Ausdruck gab , daß weiter « deutsche Schiffe
zwischen Deutschland und Amerika verkehren mögen und daß
die friedlichen Beziehungen , die während langer bitterer Jahre
abgebrochen waren , für ewige Zeiten fortdauern werden . —
Eine große Menschenmenge begrüßte die „Bayern " am Pier.

* Deutschland.
Aufhebung des Ausnahmezustands in Bayern.

Berlin , 7. Okt. Das bayerische Gesamtmintsterium erläßt
gemäß den mit der Reichsregierung getroffenen Vereinbarungen
im Bayerischen Staatsanzeiger eine Verordnung , durch die der
Ausnahmezustand in Bayern mit Wirksamkeit vom 15. Oktober
aufgehoben wird . Die Bestimmungen über die bayerischen Volks,
geeichte bleiben bestehen.

Das Unglück von Oppau.
Das Hilfswerk für Oppau.

Dresden , 4. Okt. Der Landtag hat zur Linderung der durch
das Explosionsunglück in Oppau entstandenen Notlage 100000
Mark bewilligt.

München , 4. Okt. Der französische Gesandte sprach dem
Grafen Lerchenfeld sein Beileid zur Oppauer Katastrophe aus
und übergab dabei eine Spende für Oppau . — Der Stadtrat
genehmigte für die Opfer von Oppau einstimmig 100 000 Mark.
— Die Sammlung der Münchner Neuesten Nachrichten für
Oppau hat bereits 400 000 Mark überschritten.

Berlin , 5. Okt. Außer den bereits bekanntgegebenen größe¬
ren Spenden sind beim Reichshilfsausschuß für Oppau folgende
größere Beträge eingegangen : von der Preisausgleichsstelle
für stickstoffhaltige Düngemittel 1500 000 „K, Dresdner Bank
200 000 ^t, Diskontogesellschaft uns Bank für Handel und In¬
dustrie 300 000 Firma Marburg . Hamburg ,500 000 Pfäl¬
zische Bank 200 000 Leipziger Neueste Nachrichten (1. Rate)
140 000 ^t, Bankhaus Vleichröder , Bankhaus Mendelssohn u.
Co . und Schaffhausenscher Bankverein je 100 000 Barmer
Bankverein , AE . für Anilinfabrikation , Verein zur Wahrung
der chemischen Interessen Deutschlands , „Berliner Tageblatt"
(1. Rate ) je 100 000 — Weitere Beträge nimmt der Reichs¬
hilfsausschuß für Oppau au? seinen Konten bei sämtlichen Ban¬
ken und seinen Postscheckkonten Berlin Nr . 117 000 , Frankfurt-
Main Nr . 56 000, Ludwigshafen Nr . 15 000, sowie bei sämtlichen
Postanstalten entgegen.
Untersuchungsausschuß des bayrischen Landtags für Oppau.

München , 3. Okt. Auf Grund des Reichstagsbeschlusses vom
28. September wurde ein parlamentarischer Untersuchungsaus¬
schuß für das Oppauer Explosionsunglück gebildet . Vorsitzender
des Ausschusses ist der Abgeordnete Schwarzer (Bayerische
Volkspartei ) , stellvertretender Vorsitzender Abg . Brey (Soz .) .
Der Untersuchungsausschuß ist für den 6. 10 telegraphisch nach
Ludwigshafen einberufen.

3um Tode Wilhelms II.
Die Trauer 'eier in Dedenhausen.

(SCB .) Bedrnhausen , 6 . Okt . (Letzte Grütze .) Auch mn
Donnerstag hielt die Wallfahrt zu dem nunmehr geschlossenen Sarge
in der ehemaligen Zisterzienserabtci , der Württembergs vielgeliebten
letzten König birgt , an .. Die Kränze mit den prachtvollen Schleifen
in den Landes - und ehemaligen Reichsfarben und ihren ergreifenden
Inschriften geben Zeugnis von der Liebe und Verehrung für den
Entschlafenen . Ihre Zahl wächst von Stunde zu Stunde . Das
württ . Staatsminisierium hat eine prächtige Fächerpalm «, die Lan-
dcsuniversität „ ihrem hochherzigen Förderer " einen Lorbeerkranz ge¬
widmet . Am Fuße des Sarges ist ein schlichtes Epheukreuz mit
weißen Chrysanthemen von der Gemahlin des Verstorbenen inmitten
der Prachtkränze mit schwarz -gelben Schleifen , die Verwandte des
Herzogs , verehrten . Um die 6 . Abendstunde fand die letzte Trauer¬
feier unter riesigem Andrang statt , die Prälat Hoffmann -Stuttgart
abhielt Sie wurde umrahmt von Trauergesängen des Tübinger
Stiftskirchenchors und der Gesangvereine von Tübingen , soweit sie
im Uhlandgau zusammengeschloffen sind . — Bei der Ueberführung
am Freitag früh bilden die Militär - und Deteranen -Vereine des Be-
zirks hier Spalier . Die Damen des herzoglichen Hauses begeben sich
im Kraftwagen nach Ludwigsburg , während die Herren mit der
Beamten - und Dienerschaft einen Extrazug benützen.

Trauerfeier der Stadtverwaltung Stuttgart.
(SCB .) Stuttgart , 6 . Okt . Am Mittwoch abend fand unter

ungeheurem Andrang im Festsaal der Liederhalle eine Trauerfeier
für Herzog Wilhelm statt , die die Stadtverwaltung veranstaltete.
Des Königs Büste ragte vom Podium in den Saal Unter den
Teilnehmern bemerkte man die früheren königl . Minister , Staats¬
präsident Dr . Hieber , die Minister Graf , Bolz und Schall , die
meisten bürgerlichen Mitglieder des Gemeinderats mit Oberbürger¬
meister Lautenschlager . Nach einem Orgelrequiem hielt der ehe¬
malige Hofprediger Prälat Dr . Hoffmann , die Gedächtnisrede , in
»er er an Hand des königlichen Scheidegrußes vom 30 . November
t918 ein überaus warmes und treues Lebensbild des Entschlafenen
zeichnete . Di « Gedenkfeier übte eine ergreifend « Wirkung auf die
Teilnehmer aus.

Die Trauer im Lande.
(SCB .) Stuttgart , 5. Okt. In Ludwtgsburg  hat bereits

Trauergeläute stattgefunden. In Tübingen  soll zur Zeit der
Beisetzung Trauergeläute erfolgen. Oberbürgermeister Haußer wid¬
mete dem Entschlafenen im Gemeinderat einen warmen Nachruf.
Auch in Frtedrichshafen  fand ein« Trauerfltzung statt. In
Stuttgart  bleiben am Tage der Beisetzung des Königs die beiden
Häuser des Landestheaters geschloffen.

Die Beisetzung.
(SCB .) Ludwigsburg , 6. Okt. DaS Stadtpolizeiamt teilt mit:

Teilnehmer am Trauerzug , der auf der Staatsstraße Eglosheim—
Marienwahl sich aufstrllt, nehmen vom Bahnhof aus am besten den
Weg über di« Hofen-, Kurfürsten- oder Bismarckstraße. Der Zu¬
gang durch die Abelstraße ist gesperrt. Nach Beendigung der aus
dem Alten Friedhof ftattfmdeckden Beisetzung, während der der

Friedhof geschlossen Ist. können die Teilnehmer am allgemein«,
Trauerzug die Grabstätte besuchen . Der Weg wird durch den Haupt,
eingang zum alten Friedhof an der Schorndorftrsttaß « genomm,
und wird durch Ordner nach der Grabstätte geleitet . Ein Verweil«,
an der Grabstätte ist aus Ordnungsgründen unmöglich . Der Abgana
vom Friedhof erfolgt durch das kleine Tor auf Sette der Hartenrck-
straße durch die Rosenstraße über den Schloßgarten nach der Stadt
Die von Stuttgart kommenden Fahrzeuge dürfen die Stuttgaüer.
straße nach der Garnisonkirche nicht mehr befahren . Die äußerst«
Sperrgrenze ist Karlsplatz , Lconberger - und Lazarettstraße . Auz.
genommen hievon sind die Fahrzeuge der geladenen Trauergäste uad
die Inhaber von Eintrittskarten . Netteren und gebrechlichen Per¬
sonen , sowie Frauen und Kindern wird von einer Teilnahme a,
Trauergefolge dringend abgeraten.

(SCB .) Ludwigsburg , 6 . Okt . Da zu der Beisetzung mit ein»
riesigen Fremdenzustrom gerechnet wird , muß die von der Polizei
geleitete Straßenordnung unbedingt eingehalten werden . Bei da
Feier am Grabe sprechen Prälat Dr . Hoffmann und Diviflonspsw
rer Stadelmann Schriftworte und Gebete . Die Feier wird ein-»
leitet und geschlossen durch Gesänge des Männer -Gesangvereink , I,
Marienwahl ist eine Einschreibliste aufgelegt , in die sich Person«
eintragen können , die ihr Beileid ausfprechen wollen.

(SCB .) Stuttgart , 6 . Okt . Die staatlichen und städt . Kanzle!«
in Stuttgart und Ludwigsburg sind aus Anlaß der Beerdigung drl
früheren Königs morgen Freitag von 10 — 2 Uhr geschlossen.

(SCB .) Stuttgart , 6 . Okt . Ms Zeichen der Trauer fordern di«
Handelskammer , der Handelsverein , der württ . Einzelhandel , di«
Inhaber von Ladengeschäften auf , ihre Verkaufsräume über die Zist
der Beisetzung des Herzogs zu schließen.

Nachruf des Auslandinstituts.
(SCB .) Stuttgart , 6 . Okt . Das Deutsche Ausland -JnW

widmet dem verstorbenen König folgenden Nachruf : Mit besonder»
Trauer gedenkt das Deutsche Ausland -Institut Stuttgart samt
einstigen Schirmherrn , der schon den Gedanken der Begründung einii
derartigen Instituts in Stuttgart mit innerer Anteilnahme uni
Energie aufgriff , der nicht nur der Gründungsversannnlung M
dierte und dort Worte starken Vertrauens in die Zukunft dich!
Werkes sprach , sondern der auch allen späteren Sitzungen des Bn-
waltungsrats zu seiner Hecrscherzeit selbst beiwohnte . Mit ganz b»
sonderem Interesse verfolgte der König die Geschicke der aus Würt¬
temberg ausgewanderten Söhne und Töchter des Landes , macht»
sie nun Reichs - und Landesangchörige bleiben , wie die Palästina
fischen Templer , oder fremde Staatsangehörigkeit annehmcn , wie d»
Bauern der Ukraine und des Kaukasus . Er wußte nicht nur gena
Bescheid über ihr Leben und ihre Arbeit , sondern er empfing auf
jederzeit von ihnen wie von den württ . Auslanddeutschcn tn all«
Wett Beweise treuer Zuneigung und herzlicher Liebe zu ihm mt
zur Heimat . Der König pflegte , wie nur selten ein Fürst , praktisch
den Zusammenhalt zwischen dem Auslanddeutschtum und der Hei¬
mat , und so wird ihm in der Geschichte des Deutschen Ausland-'
Instituts wie in der Geschichte der Pflege der Beziehungen Mi¬
schen Ausland und Heimat ein ehrenvolles und treues Gedenk»
sicher sein.

Letzte Grüße.
(SCB .) Bebrnhausen , 6 . Okt . Abordnungen zahlreicher württ

Städte und der verschiedensten Vereine waren in den letzten Tag«
hier . Oberbürgermeister Lautenschlager legte für die Landeshaupt¬
stadt einen Kranz nieder mit der Inschrift : Die dankbare Stadt
Stuttgart . Das Rote Kreuz ließ durch General von Strobel , Jun«-
deutschland durch Freiherr v . Hügel einen Kranz niederlegen . Ar!
Donnerstag wird eine Abordnung aus Friedrichshafen eintrefstii,
bestehend aus Stadtschultheiß Schnitzler , drei Gemeinderaten , M
dem katholischen und evangelischen Stadtpfarrer . Eine Ab-ckm»,
des Gesangvereins Harmonia -Friedrichshafen , dem der Herzog lw
Ehrenmitglied angehörte , wird sich anschließen.

Der Dank der Herzogin.
(SCV .) Friedrichshafen , 6 . OK . Auf das Bcileidst -legram

der Stadt antwortete Gräfin Uexküll brieflich an den -stadtsch
heißen : „Im Aufträge meiner hohen Herrin bitte ich die Vem «
der Stadt Friedrichshasen , den tiefempfundenen Dank entgeM »'
nehmen für die warmen Worte der Teilnahme an dem Hinsche
unseres Herzogs . Ihre Kgl . Hoheit , die Herzogin , werden nie ver¬
gessen , mit welcher Liebe der Entschlafene an Fricdrichshafen tM
das die Heimat seiner letzten Lebensjahre war . Ihre Teumt
bewegt ganz besonders die Herzogin dankbar , der schönen Tage
Bobensee gedenkend ." . ^

Aus Stadt und Land.
La ln », den 7 . Oktober 1921.

Gesundheitliche Zugendfüriorge.
Gestern morgen sind mit dein 7 Uhr -Zug von dem hiesigen

Hof unter Begleitung Erwachsener 16 Kinder abgerv .st, die an
konissenhaus Hall durch eine Solbadkur eine Kräftigung >hrer
suirdheit erfahren sollen . Fast alle schauten lustig drein , mn
einem dreijährigen Knaben aus Kentheim ging es nicht ohne r
ab . Die übrigen Kinder stammen aus Calw , Teinach un
reichenbach . Die Kosten der Kur werden vom Bezirkswohl a >g
verein , deutscher Kinderhilfe , Gemeinden , Krankenkassen u
Eltern der Kinder gemeinsam getragen . Die Vordem ung ^
Durchführung der Entsendung lag tn den Händen des Zügen
Calw . Am nächsten Dienstag werden wieder 17 Kinder
vierwöchentlichen Erholungsaufenthalt auf dem Heuberg zu
men . Nach ihren Briefen zu schließen , sind sie trotz .
Jahreszeit droben auf dem HeuLerg noch reichlicher
lung ausgesetzt gewesen und sind von ihrem Aufenthalt yow ^
digt . Es werden dann nur noch 7 Kinder von Unterreichen a '
denen der Arzt eine 8wöchentltch « Kur für nötig hielt , >n

derhetlstätte bleiben . Wenn am 17 . Oktober 2 tuberkuloscvc ^ ^
Kinder auf der Charlottenhöhe untergebracht sein werden , ,
Bezirk Calw die Entsendung kranker , unterernährter um » I ^
ltcher Kinder in Heilanstalten und Erholungsheime für 0 .
ihr Ende gefunden habm.
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Freiwillige Feuerwehr Calw.
-tm Anschluß an die bereits an dieser Stelle erwähnte Haupt-

Freiwilligen Feuerwehr fand die Hauptversammlung
i, dem Weitzschen Saale unter reger Beteiligung der Mann-
Lasten statt : zu der Versammlung waren noch erschienen unser

tztadtvorstand Herr Göhner  sowie der Vezirksfeuerlöschinspek-
tor Herr OA Baumeister Niederer,  welch letzterer auch der
Haupliibung beiwohnte . — Nach einem durch die hiesige Stadt-
lapelle gespielten Musikstück begrüßte der stellvertretende Kom¬
mandant Karl Stüberdie  erschienenen Gäste sowie die Mann¬
schaften und kam bei der Besprechung der stattgehaötcn Haupt-
ilbung zu dem Sckluß . daß die Feuerwehr durchweg rasch und
zrerlässig gearbeitet hat . so daß in einem Ernstfall eine tat-
kiäitige Bekämpfung des Feuers gewährleistet ist . Sodann
Miss unser Stadtvorstand das Wort , um in einer Ansprache
den Kameraden Frohnmeyer  Otto , Ho . er Heinrich,
Stotz Fritz wr der Feuerwehr geleistete Wjäh '-ige Dunste die
Ehrenurkunde nebst Abzeichen zu überaeben . Der Sturtvo -staud
stellte die Jubilare den jüngeren Mitgliedern als Vorbilder
treuer Pflichterfüllung dar . sprach ihnen den Dank der Srast
Ealw aus und ermahnte die Anwesenden , jederzeit zur Feuer¬
wehr zu halten da es noch nie so angebracht war . wi <- gerade
gegenwärtig daß die Feuerwehr gut geschult »st und immer auf
der Höhe gehalten wird Die Versammlung verlies in kameru ':.-
schoitlicheinGeiste , wozu die ftott vargetragenen Musikstücke d - r
hiesigen Stadtkapelle wesentlich beitrugen.

Vom Ealwer Dich « Pferde - und Schweinemarstl
Bei dem am 5 . 10 . 21 abgehaltenen Viehmarkt  waren

insgesamt 187 Stück Rindvieh zugetrieben , darunter befanden
sichLü Ochsen, 12 Stiere , 80 Kühe . 15 Kalbinncn . 30 Rinder . —
Bezahlt wurde für Schlachtochsen 750 — 800 -1t pro Zentner
Lebendgewicht. Zugochsen kosteten 11 000 — 20 000 -1t pro Paar,
Zunsstiere 3000 — 5000 -1t. Kühe , trächtig , 7 000 bis 9 000 -K,
Kalbinnen , trächtig . 5000 bis 8000 -1t, Jungrinder 1800 — 8000
Mark, ältere Schlachttühe 3500 — 5000 pro Stück.

Auf dem Pferdemarkt  waren 15 Stück , darunter 3 Foh¬
len, zugestihrt , gehandelt wurde durchweg ganz wenig . — Auf
dem Schweinemarkt  waren zugeführt : 20 Stück Läufer¬
und 160 Stück Milchschweine . — Bezahlt wurde für Läufer-
schweine800— 1500 -1t und für Milchschweine 300 — 550 -1t pro
Paar , der Handel war aus dem Schweinemarkt bei anziehenden
Preisen ziemlich lebhaft.

Kleine Anlage bete, die Beförderung
mittlerer Beamter.

Abg. Winker ( Soz .) hat folgende Anfrage eingebracht : Aus
Mangel an höheren Verwaltungsbeamten sind bei den Oberäm¬
tern die in den Aufgabenkreis der Amtmänner fallenden Ge¬
schäfte vielfach den mittleren Verwaltungsbeamten zugewiesen.
Das Ministerium des Innern hat bestätigt , daß mit dieser
Maßnahme gute Erfahrungen gemacht wurden . Ist das Mini¬
sterium des Innern bereit , hieraus die Schlußfolgerung zu zie
Heu und tüchtige , bewährte mittlere Verwaltungsbeamte in
Amtmannstellen aufrücken zu lassen?

Mutmaßliches Wetter am Samstag und Sonntag.
Die Luftdruckverteilung ist fast unverändert . Am Samstag

"nd Sonntag ist weiterhin trockenes und mildes Wetter zu er¬warten.

Liebenzell , 5. Okt . (Sitzung des Eeme ' nderats.
Anwesend 12 Mitglieder . Der Vorsitzende teilt mit . daß de
Voranschlag für das Rechnungsjahr 1821 mit einer Gemeinde
Umlage von 25 Prozent vom Lberamt für oollzuhbar erklär
wurde. — Aus dem Eemeindeobst wurde ein Erlös von 5268 -i
«zielt . — Dem Karl Rauh aus Eßlingen , der das Buchvinde
«uchssche Haus auf dem Schilterplatz um den Preis von 38, »00 ^
»worben hat , wird mit seinem Bruder Zuzugserlanbors erteil»

benio erhält Zuzugserlaubnis Gottlob Weiß , Bäckermeister i
^ " stadt . der das Haus des ch Elasermr . sters Fiejel ur

MW -ic gekauft hat . Willy Armbruster , der das Gasth . j
Mudhorn pachtweise übernehmen möchte , wird Zuzugserlaubni
Min der Voraussetzung erteilt , daß eine besondere Wohnung nich
eanspruchj wird und das Hinterhaus für hl -jige Wohnungs

suchende zur Verfügung bleibt . Nicht erteilt w rd die Zuzugs
»aubnig der Ortskrankenkaste Baden -Baden , die das Pojrgc

ude um 320 000 Mark gekauft hat . Nachdem nämlich vre Pen
. " Kokser -Pähl in den Besitz der Ortskrankenkaste Rastat'

» Monopolhotel in den der Ortskrankenkaste Luowigsbur
" ««gegangen ist und der Gasthof z. Linde als eo . Gemcindehau
^ , hat sich diesen Sommer ein Mangel an Fremoenzimmer
t end gemacht . Im Interests unseres Kurorts ist deshal
»ugend zu wünschen , daß dieses Haus dem Kurbetrieb erhalt »'

ganz abgesehen von dem Ausfall an Steuern . — FL
uen abzuhaltenden lOwöchentltchen Kleidernähk rs werde

Beitrag bewilligt . Von verschiedener Seite wird aller
ugs befürchtet , daß der Erfolg in einem nur lOwöch . Kurs kei

Eönne . — Der Voranschlag für Randsteinsatz in de
Helms- und Bahnhossstratze wurde mit 5000 -1> überschrii

- ' Vilich die Schuldaufnahme um diese Summe rhöht wer
mutz. Ebenso wurde der Voranschlag für Bewalzung de

Mn um li ggg Mark überschritten . Es wird deshalb ein
F " °^ " 6hme in dieser Höhe notwendig , die mit den au

n stocksmttteln genommenen 17 000 -1t innerhalb 10 Jahre
"Mahlen wäre.

§ 3umweiler , OA . Nagold . 6 . Okt . Das 1 Jahr alt
«SINk Adam Seid hier wurde mit siedender Milch , di
«ial , ^ genommen wurde , überschüttet und ist an den derb»

lS «-« " ^ " eren Brandwunden gestorben.
Ritt ^ Stuttgart 4 . Okt . Der Kaufvertrag zwischen de

dtaatsfinanzvorwaltung , vertreten durch den Vorstan
Lch,̂ ^ uzamtes Stuttgart -Amt und der gestern gegründete

ögartenbau -Akt -Ges ., wurde entgültig abgeschlossen . De
' « r »s beträgt xund 16V , Millionen Mark . Ditz Uebe»

bauung des Platzes soll in großzügiger Weise eingerichtet
werden . Beabsichtigt ist in erster Linie die Erstellung eines
großen Hotels . Die Bauausführung liegt in den Händen hie¬
siger Architekten.

(STB .) Stuttgart 4 . Okt . Dank der Kartoffelhtlfe der württ.
Landwirte werden von der Zentralleitung für Wohltätigkeit
Kartoffeln abgegeben zu dem ermäßigten Preis von 35 -1t an
Angehörige des Mittelstands , die nicht oder nicht mehr voll er¬
werbsfähig sind (also nicht an Arme als Almosen ) . Empfangs¬
berechtigt sind : Kleinrentner und Rentnerinnen , Jnvaliden-
rcntner , Jnvalidenrentnerinnen , Privatier , Pensionäre und
Witwen von solchen . Ausnahmsweise können berücksichtigt
werden solche noch im Erwerbsleben stehende Personen , die bei
unzureichendem Verdienst entweder eine besonders große Kinder¬
zahl zu versorgen haben oder durch besondere Unglllcksfälle be¬
troffen worden sind . Auf den Kopf werden IV - Zentner ab¬
gegeben.

Geld-, Bilds- mL LmdmrlWjt.
Der Kurs der Reichsmark.

Frankfurt , 7 . Okt . An der Newyorker Nachbörse galt die
Reichsmark v.81Vr ° Cents , das entspricht einem Dollarkurs in
Deutschland von -1l 123 ) 6 . ( Frks . Z .)

Deutschlands Ein * und Ausfuhr.
Im Reichsanzeiger veröffentlicht vas Etat . Reichsamt die

Ergebniste des deutschen Außenhandels für Mai und Juni 1921.
Danach wurden im Mai etngefiihrt 15 340 229 Doppelztr . im
Wert von 5486 Millionen Mark , ausgeführt 11451958 Doppel¬
zentner im Wert von 4558 Millionen Mark , im Juni sin¬
ge führt 18235 783 Doppelztr . im Wert von 6409 Millionen , aus-
geführt 15 089 919 Doppelztr . im Wert von 5468 Millionen . Die
außerordentliche Passivität unserer Handelsbilanz , die nicht
mehr durch Geldeinkünfte aus ausländischen Besitzungen uiw -,
wie vor dem Krieg , eine aktive Zahlungsbilanz hinter sich hat,
ergibt sich aus vorstehenden Ziffern mit völliger Klarheit . Zu
d ' eien Angaben fei bemerkt , daß die Ausfuhrziffern tatsächlich
noch etwas höher anzuietzen sind , weil einige im besetzten Ge¬
biet ansästige Firmen der chemischen Industrie , die zur direkten
Wertanmeldung zugelasten sind , für einen Teil ihrer Ausfuhr
die Wertangaben noch nicht macken konnten.

Die deutsche und elsässUche Kaliproduktion.
In der Zeit vom 1. Januai bis 31 . Juli 1920 wurden in

Deutschland insgesamt 6160 671 Doppelzentner Kali produziert:
davon entfielen auf den Jnlandbedarf 4 658 340 Doppelztr.
Ausgeführt wurden 1624 231 Doppelztr . Im gleichen Zeitraum
des laufenden Jahres nahm der Jnlandbedarf nur 3 796 031
Doppelztr . in Anspruch , währeiH das Ausland mit 393 969
Doppelztr . beliefert wurde ( also kaum ein Viertel des Vor¬
fohres .) Diese krisenartige Erscheinung wurde im wesentlichen
durch die elsästische Kaliproduktion hervorgerujen , deren Pro¬
duktion sich von Jahr zu Jahr steigert . Im letzten Jahr stieg
die Ausfuhrmenge auf 1991750 Doppelzentner.

Amsatzsteuerpflicht eines Diehanfkkiufers.
Es wird mitgeteilt : Ein Viehaufkaufer . der au ? Grund

eines mit einem Kommunalverband abgeschlossenen Vertrags
an besten Stelle den Aufkauf des Schlachtviehs vornimmt , und
den Landwirten gegenüber selbständig auftritt . im eigenen Na¬
men das Vieh aufkauft , den Kaufpreis bezahlt und das Vieh
unter Einziehung des von ihm bezahlten Preises , zuzüglich
eines prozentualen Zuschlags , an Behörden und Metzger ablie-
fert . ist , trotzdem er an die Weisungen des Kommunalverbands
gebunden ist , nach einem Entscheid des Reichsfinanzhoss nicht
ein unselbständiger Angestellter oder Vermittler des Kommu¬
nalverbands , sondern selbständiger Gewerbetreibender . Er ist
Emkaufskommistionär des Kommunalverbandes im Sinne des
Par . 383 des Handelsgesetzbuches . Als solcher unterliegt er
mit seinem vollen Entgelt nicht bloß mit der erhaltenen Ver¬
gütung , der Umsatzsteuer . Ob bei den Geschäften ein Gewinn
erzielt wird , darauf kommt es nicht an : Voraussetznug ist nur,
daß Einnahmen erzielt werden.

Mikrkt'-.
(SLB ) Waldsee , 6 . Okt . Viehmarkt:  Zufuhr 25 Stück,

verkauft 12 . Handel flau bei anzieh . Preisen . — Schweine-
markt:  Zufuhr 96 Stück . Ferkel wurden alle verkauft zu 600
bis 650 pro Paar . — Ob st markt:  Zufuhr 40 Körbe Tafel¬
obst , ca . 800 Ztr . Mo st ob st . Preise : Tafelävfel 80 —95 Pfg ,
Birnen 70 — 80 Pfg . per Pfund . Mostobst : Aepfel 80 —85 -1t.
Birnen 60 — 70 -1t pro Zentner.

Obst - und Mostobst.
(SCB ) Stuttgart , 6 . Okt . ( M o sto bst m a r k t .) Auf dem

Nordbahnhof wurden neu zugeftthrt 31 Wagen , worunter 15 aus
Württemberg . 1 aus der Pfalz , 1 aus Belgien und 14 aus
Frankreich . Preis waggonweise für 1 Zentner 05 — 107 °1t
und zwar für Obst aus Württemberg 100 — 107 -!t , aus Frank¬
reich 95 — 105 -K , im Kleinverkauf 110 — 115 ,1t. Auf dem Wtl-
helmsplatz waren 4000 Zentner zugeführt . Preis 110 — 115 -K
pro Zentner . — Dem Kartoffelgroßmarkt  auf dem
Leonhardsplatz waren 100 Zentner zugeführt . Preis 75 — 80 -K
pro Zentner . — Filderkraut  waren 2400 Stück zum Ver¬
kauf . Preis 50 — 60 -1t für den Zentner.

Wrinprrise.
In Mundelsheim ist die Lese beendet . Die Versteigerung

findet am 6 . Okt . statt . Privatverkäufe zu 2500 — 3000 Mart
für Mittelgewächs , 3500 °1t für Käsberger . — In Welnsberg
ist die Lese in vollem Gang . Nur noch wenige Reste sind feil.
Preise 3200 — 3300 °1t pro Eimer . — In Hößlinsülz wurde zu
25VV— 270V -1t alles abgefetzt . — In Schwaigern wurden viele
Käufe zu 3000 — 3100 -1t , Trollinger zu 3300 -1t abgeschlossen . —
Bei der Versteigerung der Weingärtnergefellschaft Haberschlacht
wurden Preise bis zu 1350 °1t pro Hektoliter erzielt . — Im
Bottwartal kamen Käufe zu 3000 — 3100 -it pro Eimer zustande.
Fast an allen Orten wurde ein Rückgang des geschätzten Quan»
tums festgestellt.

Weinleje.
(SLB ) Reutlingen , 6 . Ott . Mit Posaunenklang und Böller¬

schüssen hat der Herbst hier seinen Anfang genommen . Der
Ertrag aus 64 Hektar Weinbergen wird Heuer zu 2280 Hekto¬
liter geschätzt . Das Weißgewächs schlägt vor.

Die örtlichen Kleinhanvetspreise dürfen selbstverständlich
nicht an den Börsen - und Großhandelspreisen gemessen werden,
da für jene noch die sog . Wirtschaft ! . Vcrkehrskosten in Zuschlag
kommen . Die Schriftltg.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

20 . Sonntag nach Trin . , 9 . Ott . 1921 . Vom Turm : Nr . 534.
9 ) 6 Uhr : Trauergottesdienst für den verewigten früheren
König Wilhelm II . Predigtlied Nr . 505 : „ Ich bin ein Gast auf
Erden " : Stadtpfarrverweser Josenhans . 10 )6 Uhr : Sonntags¬
schule . 1 Uhr : Christenlehre : Töchter , ältere Abteilung . Don¬
nerstag , 13 . Okt . 1921 : 8 Uhr : Bibelstunde : Stadtpfarrverweser
Josenhans.

Katholische Gottesdienste.
Sonntag , den 9. Ott . 8 Uhr : Frühmesse , X- 10 Uhr : Predigt

und Amt , 2 Uhr : Andacht . Veichtgelegenheit : Samstag von
4 Uhr nachmittags an , Sonntag früh von 7 Uhr an.

Gottesdienste der Methvdistengemeinde.
Sonntag , den 9 . Ott ., vorm ) 610 Uhr : Predigt , Flößer.

Opfer für Oppau ; 11 Uhr : Sonntagsschule : abends 8 Uhr-
digt , Flößer . Mittwoch , 8 Uhr : Bibelstunde.

Stammheim.
Vorm . ) 610 Uhr : Gottesdienst , nachm . ) L2 Uhr : Preoigt,

Flößer : Opfer sür Oppau . Mittwoch 8 ) 6 Uhr : "Bibelstunde.

Für vie Schriftleiiung verantwortlich I B : W N u d o l p h r, Calw.
Druck unb Verlag der A Oelschläger ' ichen Buchdruckerei . Calw

Für die Kinder.
schnell ist ein Kinderkleid ausgewachsen . Wenn die

«̂ ^ Mutter im Herbst die Wintergarderobe ihrer Lieblinge
revidiert , entdeckt sie meist, daß Röckchen und Aermel zr
kurz geworden sind. Will sie nicht gleich ein neues Kleid
anfertigen , so wird sie aus zwei Kleidern eins erstehen lassen
müssen. Das kann man auch gut . Passenteile , Rocksaum¬
ansatz und Aermel schneidet man aus dein einen , den übrigen
Teil des Kleides aus dem anderen heraus , und ein sehr
hübsches neues Kleid wird gar schnell entstehen . Ist gar
kein zweiter Stoff oder ein Rest in der FliLenkiste mehr
vorhanden , so wird die kluge Mutter einfach aus dem Kleid
einen Leibchenrock machen, unter dem das Töchterchen dann
eine Helle Flanell - oder Waschstoffbluse trägt . Dieser Anzug
steht immer adrett und hübsch aus und ist als Schulanzug
beinahe so traditionell , wie der Matrosenanzug , der meist
in der altbekannten Kieler Form getragen wird . Aber auch

x - N 1196 . Kleid mit L - N1146 . Kleid mit
kurzer Taille , Fal - Faltenrock und loser
tenrock und weißem Bluse in Jumper-

Kragen . form.

L - Ick 853 . Kleid mit
Gürtelpassenteilen

und abstcchendem
Besatz.

Meines Ullstein-Schnitt- Meines Ullstein-Schnitt- Meines Ullstein-Schnitt»
Muster in Mädchen- Muster in Größe S, 11 Muster in Größe 7, >
größe 7, 9 und 11 mit und 13 mit genauer und 11 mit genauer
genauer Beschreibung Beschreibung hierzu er- Beschreibung hierzu er-

Hierzu erbAltlick. biiltlicH.
die lange Sweaterbluse erfreut sich großer Beliebtheit , aus
Stoff genäht , oder aus Wolle gestrickt. Noch hübscher ist das
Iumperkleid , das man rm Winter viel in zweifarbiger
Strickerei sehen wird . Es hält auch gut warm und das ist
wichtig, da wir immer noch in Kohlennöten stecken und mit
schlecht geheizten Räumen rechnen müssen. Die Iumperform
steht auch in Wollstoff nachgearbettet recht gut aus , besonders
in gestreiftem Stoff . Man verarbeitet dann meistens den
Rock längs und das Leibchen quer gestreift . Diese Queriinien
liebt man überhaupt augenblicklich. Man findet aus Tresse
oder Stickerei diese Rundgarnierung häufig . Allerdings
bildet sie meist den einzigen Aufputz , denn die Echulkleider
sind meist dem Zweck entsprechend , schlicht und einfach ge¬
halten . Die Form schwankt zwischen kurzer und langer
Taille . Beides ist für Kinder gleich kleidsam und man weiß
wirklich nicht, soll inan der kurzen Passe mit angekraustem
Hängerkittelchen oder der langen Blusentaille den Vorzug
geben. Ebenso ist es mit den Aermeln , die man kurz un-
lang trägt . Als Kragen ist der Dubenkragen aus Leinen
oder Pikee am Beliebtesten . Er sieht stets adrett aus und
wirkt auch kindlicher als der Schalkragen.

, V̂ruiL,k ' . - 1Ve <I<>1cir>«t.

2u deriebea äuccli

v u s te rn-SelwitimiiLler
kr. »öuö!er. Surtitillnü!uilgculv.

Gedknkkt der Roti«NeWefie»!



Unlerhaugstett.
Die

Einweihung
äes

Krieger¬
denkmals

findet am

Sonntag , den 9. Oktober
nachmittags 2 Uhr
statt, wozu einladet
der Semeinderat.

Hirsau , den6. Oktober 1921.

Statt besonderer Anzeige.

Trauer -Anzeige.

Tiesbetrübt teilen wir Verwandten und
Bekannten mit, daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

Amalie Mrgeneier
geb . Walker

»ach langem schweren Leiden am Mittwoch
Nachmittag ' '. 6 Uhr im Alter von 34 '/» Jahren
sansl entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten

der trauernde Gatte Fritz Morgeneier,
mit Kind Luise»

die Mutter Luise Wiedmaier.

Beerdigung Samstag Nachmittag 2 Uhr.

JaWs-VersteigernU.
Aus dem Nachlaß der verstorbenen Frau Schlotter

deck  geb . Aichele, verkaufe ich am Mittwoch , 12 . OKI,
vormittags 8 Uhr und nachmittags fortgesetzt, im Hause
des H. E . Hoyer  in der Vorstadt gegen Barzahlung:

Bücher, Franenkleider, Lemwknd, Küchen-
geschirr, Schreinwerk:  1 pol. Kommode,
1 Kleider- und1 Glaskasten, 1 Eß-. N8H-
und Waschtisch, 1 Sofa, 3 Sessel und Stühle.
Nachttische, i Nachtstuhl.iKiichenkasten. Kiichen-
banke, 1Kleiderständer mit Vorhang. 1Kinder¬
bettlade. l vollständiq gutes Bett. Bettiiber-
miirse, BettstNe, Teppiche. I Regulateur,
Spiegel. Porträt. Wasch- und andere Körke,
Lampen, etwas Holz und Briketts sowie all¬
gemeinen Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventierer Kolb.

Mhrnis-Versteigerllllg.
Wegen Entbehrlichkeit verkaufe ich am Montag , de»

10 . Oktober . nachmittags von 1>, Uhr an im Hause des
Kaufmann Leuckhardt , Nonnengosse 144 gegen Barzahlung:

1 vollständiges , gutes Bett , 1 Kasten,
1 Küchekasten , 1 Schreibkommode , 1
Bettlade mit Nost , 1 Eckkasten , 1 Uhr.
1 Fenstertritt , Spiegel und Bilder,
Küchengeschirr , sowie allgem . Hausrat.
Liebhaber sind eingeladen

Stadtinventierer Kolb.

Wir verstellen

(PfSlzer
Mostobst)

noch zu billigen Preisen.
Anmeldungen nehmen entgegen

Tr . Schab , Küfer z. „Jungfer"
u . Ad . Wohlgemulh , Altburg.

o Olmrelllldiere.
Am 1S. Oktbr . abds . 7 Ahr Festbankett in der Liederhall «.
Am IS . Oktbr . vorm . 11 Uhr Regimentsappell « . Feld-

Gottesdienst im Hof der Rotebühlkaserne.
NLHeres ist aus den auf allen Bahnhöfen und ander-

wärts aufgehängten Plakaten zu ersehen. Ueber Ertraziige
erfolgt noch Bekanntmachung in der Tagespresse.

Anmeldungen , die zum 11. September eingegangen sind,
werden als gütig angesehen. Absagen oder noch nicht er¬
folgte Anmeldungen sind an Sekretär Bar losch « w skt,
Stuttgart,  äußere Büchsenstraße 108 zu richten.

Bereinigung ehemaliger Olgagrenadiere.
Bez .-gruppe

CalwBerel»!«.ehern.Llmremdiere
Samstag Abend 3 Ühr

Besprechung derLandeszusammenkunst
im Bürgerstüble (Nebenzimmer ). Der Vorsitzende.

SE " keile
- »n Maulivurs,kanin,Feldhasen,
Reh, Saise , §uchs, Marder,
sowie alle anderen Zelle
UW - kauft zu äen höchsten Preisen an.
Aufkäufer  in äen Lanäorten gesucht

vorsprecken nur persönlich.

Erich Maischhofer , Pforzheim
Moä . rierausstopferei , Linäenstr . 52, Fernspr . 1501

Pferchverkauf
am Samstag , den 8. Oktober 1821 , vormittags 8 Uhr.

Calw , den 6. Oktober 1921.
Stadtpflege : Krey.

Am Samstag , den 8. Oktober » mittags 2 Uhr ver¬
kaufe ich folgende Möbel:

S Bettstellen mit Röste
2 Kleiderschränke
1 Waschkommode
1 Kommode, 1 Sofa

sämtlich « Gegenstände sind sehr gut erhalten
Gottlieb Betsch , Badeanstalt , Althengstett.

Speise-MW!«
kesse« is« «Wer Wochea« ei«.
BeslelliiW« hieraus erMe«Wetzend

Otto JitNg , Fernsprecher SV.

Srisierei» EM.
Nächsten Sonntag , den

v. Okt nachmittags 4 Uhr

Versammlung
bei Mitglied Rau zum
.Bürgerstube ".

De » Obmann.

Msitzrer-Berel«
Mur««. llWttz.

Der Verein beteiligt sich am
Sonntag , S. Oktbr.
an der

Sau-Bersammlung

Sammlung mittags ',1 Uhr
beim Vorstand . Wentsch.

Abbitte.
Die verleumderischen

Aussagen , die ich gegen
Frau Nickels Küste rer
gebraucht habe , nehme
ich mit Bedauern als un¬
wahr zurück.
Bad Liebenzell , 5. Oktbr.

Ludwig Belk, jr.

Warnung.
Sollten mir noch von

irgend einer Seite ver¬
leumderische u . unwahre
Aussagen zu Ohren
kommen , so werde ich
unverzüglich gerichtlich
Vorgehen.
Bad Liebenzell , 5 . Oktbr.

Ran Rilkele Kusterer.
hat sich
eineVerlaufen

schwarze Katz.
Abzugeben

Backerei Scheuerte.

Zugelaufen
ist mir ein gelber

HM -H««d.
Ders . wolle inner-

halb 8 Tagen gegen
Einrückungsgebnhr u.Fütter¬
geld abgeholt werden bei

Fakob Holzäpfel,
Stammheim.

fernst rasch
Z.Lderiliall.Msem

LM - AlleHaussrauen "WS
kaufen Triumph -Möbel -Putz

Wunderschön
Stets staubfreie , prachtvolle

Möbel.
Georg Pfeiffer . Calw;
Fr . Lamparter , Calw;
K . Otto Bingon , Calw.

Büglerin
gesucht

für monatl . l —2 Tage »ach
Bad Liebenzell . Reise-
vergüiung . Angebote unter
P . C . 230 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Einige Leiterwagen
1leicht. Pritschenwägele
1 .. Eharaban

verkauft.
Wer ? sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bi.

2 «/crs Ls/ts / ur " c?rs 1/Vcr/clüs.

Zür cki« bevorstehenäe heizperioäe
halte ich mich zur

Instandsetzung von
Niederdruckdampf-

u. Warmwasserheizungen,
Kessel - Reparaturen,

sowie zur

Ausführung
von Erweiterungen,

Neuanlagen,
bei sachgemäher Seäienung bestens empfohlen.

nni! jlMtkiblm, rsntrsüteirüngsn.

' Jur Herbstpflanzung
empfehle

großfrüchtige , starke , tragbare p

Stachel- und'
SlrSacher, HiinbeerftkSuchcks
«.grotzsr. PresllinüsBaiiM»

Georg Mayer
Gärtnerei , Siuttgartcrstraße 420.

8

Herde!
Mllchaftrtzerde
Haurtzplim,«Herde "
Waschkeffel,
Waschmaschinen

Kausen Sie am besten bei

Slla Kazenmaier.M Lieh« «
Fernspr . 60 . Flaichnerei u . Installationsgeschäst

Acker-Verkauf
an d. Stuttg . Str ., ober d. Bahndurchlaß
WM " 7 Viertel zum Einsäen bestellt ."Ws
Auch kann derselbe zu zwei Aeckern verkauft werde«.

Näheres bei der Geschäjtsstelle dieses Blattes.

Taveten
in großer Auswahl aus Lager

Emil G . Widmaier.
_

Lur Rssrpklese
empkiebtt keinstes

örennsrui-üsst'vzrrs!'
öifikenkssi'vuu ''.

It. Otto Vinson , Lalv.

Jüngeres fleißigcs.ehrliches

Mädchen
wegen Erkrankung des seit¬
herigen , für sofort gesucht.

Frau Otto 3ung.

2 tüchtige

Schreiner
sofort gesucht.

Dauernde Stellung und
gute Bezahlung.

Dietz , Schreinerei,
Pforzheim , Leopoldstr .28

Verkaufe eine bereits neue,
guterhaltene , Riffel-

Dumps-
Wlsch-MaWe.
W. Wentsch. Altburg.

Jüngere

Mädchen
Mch Frauen.
die Luit haben die Geflechts-
und Börsenfabrikaiion zutt-
leruen , werden bei guter ot-
zahlung gesucht.

Eintritt sofort.
C. Rothfuß, Hirsau,

Geflechlsmbrikation.

Neubulach.
2 rehsarbigc

UA verkauft
Wilh . Roller , Schmied-

Nskkeo
tu bekannt guter

Mischung,

roh und sede
Woche frisch

gebrannt

empfiehlt

rer » -
Fernsprechi-Nr-M-

Nr. 233.
«ilcheinung«,
SlNI-m!» MI. L.I

Me Tagt
Genf ist N!
dir Bundes
md glauben
»bachtct zu >
dazu genonm
»emntwortlic
der Böller -
oder finanzic
Um gar nicht
bund für da»
gallische ,
sein Gesuchl
deim die B>
schoben. Unx
,Friedcns"ve
gend deiltsch'

.Karl  von i
König Lud
lanb gewesen
dm Plan d
cheS der T

P

»«garisch
bunt d
Krieg
«och le
ali die
saill«», 1
dadurch

ungari
Krie

Seite

greife
loiede
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